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In der ersten Sitzung am 16. Januar 2019 stand eine umfangreiche Tagesordnung auf 

dem Programm.   

Aufgrund der angespannten Personalsituation wurde einstimmig beschlossen, Christi 

Himmelfahrt dieses Jahr wieder in Cappel zu feiern und die anderen Teilorte erst in den 

kommenden Jahren zu bedenken. 

Unsere Kirchengemeinde hat einen sogenannten Sozialfonds, aus dem nach Bedarf 

Menschen in Not geholfen werden kann. Da solche Notsituationen oft einer zeitnahen 

Entscheidung bedürfen, beschloss man, dass Pfarrer Kempter über diesen Fonds bis zu 

einer Summe von 1000€ ohne Rücksprache mit dem KGR verfügen kann, wenn es die 

Situation erfordern sollte.  



Der Erlös aus Konzerten soll in Zukunft grundsätzlich in ein aktuelles Projekt der Gemeinde 

fließen. Im Moment ist dies die Renovierung des Gemeindesaals. Von diesem einstimmig 

gefassten Grundsatzbeschluss ausgenommen sind Benefizkonzerte für zuvor ausgewiesene 

soziale Zwecke.  

Ohne Gegenstimmen wurde die Annahme einer Erbschaft  über knapp 10000 € 

beschlossen, die ein verstorbenes Mitglied unserer Kirchengemeinde uns hat zukommen 

lassen. Wir möchten ihr an dieser Stelle herzlich danken. 

Ebenso einstimmig wurde Marianne Müller  als  Nachfolgerin von Christine Raisch bestimmt, 

die uns über viele Jahre in der Öhringer Tafel vertreten hat.    

Rege Diskussionen gab es bei der Frage einer möglichen Gemeindeversammlung. Die 

eigentliche Intention war gewesen, die Gemeindemitglieder über die aktuelle 

Personalsituation in der  Gemeinde zu informieren und Raum für Austausch zu bieten. Man 

war sich einig, dass eine Gemeindeversammlung in der Form,  wie sie schon einmal 

stattgefunden hat, nicht gut angenommen würde. Da keine der vorgestellten Alternativen 

eine Mehrheit fanden, wurde das Projekt, auch im Hinblick auf die Dichte der anstehenden 

Veranstaltungen, für die nächste Zeit zurückgestellt.  

Sehr unterschiedlich waren auch die Meinungen zur Gestaltung des Altarraumes in der 

Osterzeit. Die Idee eines Tuches mit österlichem Motiv fand keine große Zustimmung. Es 

soll stattdessen versucht werden, mit einer Lichtinstallation eine feierliche Stimmung im 

Altarraum zu erzeugen.  

 

 

 

 

 


